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Goldene Ehrenzeichen an
Blimlinger und Thun-Hohenstein

Eva Blimlinger, Rektorin der Akademie der bildenden Künste, und MAK-Direktor

Christoph Thun-Hohenstein sind am Mittwoch mit dem Goldenen Ehrenzeichen für

Verdienste um das Land Wien ausgezeichnet worden.

Von Apa   /   15.06.2016 - 14:14

"Eva Blimlinger hat in ihrer Funktion als stellvertretende Vorsitzende der Historiker- und

Restitutionskommission unendlich wichtige Arbeit geleistet und sich kritisch mit der

Vergangenheit Wiens und Österreichs auseinandergesetzt", so Kulturstadtrat Andreas

Mailath-Pokorny (SPÖ) laut Aussendung. Thun-Hohenstein habe "als Polyhistor auf vielen

Gebieten herausragend gearbeitet" und als Direktor des MAK "wichtige Impulse in der

Auseinandersetzung und Präsentation mit zeitgenössischer Kunst gesetzt".

"Als Rektorin sorgt sie dafür, dass die Akademie der bildenden Künste avantgardistisch und

politisch unabhängig bleibt. Sie hat Freude am Widerspruch und formuliert jene Positionen,

die sie für richtig hält", so Clemens Jabloner, ehemaliger Präsident des

Verfassungsgerichtshofs, in seiner Laudatio auf Blimlinger. "Ob im Kulturforum in New

York, bei der Kreativagentur departure oder jetzt im MAK - Christoph Thun-Hohensteins

Arbeit hinterlässt Spuren", unterstrich Wolfgang Holzmair, Universitätsprofessor für

Liedgut am Mozarteum, in seiner Laudatio.

Eva Blimlinger wurde 1961 in Wien geboren und absolvierte ein Studium der Deutschen

Philologie und Geschichte an der Universität Wien. 1991 wurde sie zur

Gleichbehandlungsbeauftragten der Österreichischen Rektorenkonferenz bestellt, im Jahr

darauf wechselte sie als Leiterin des Büros für Öffentlichkeitsarbeit an die Hochschule für

angewandte Kunst Wien. Von Februar 1999 bis Februar 2004 war sie als

Forschungskoordinatorin der Historikerkommission der Republik Österreich tätig. Im

Oktober 2011 avancierte sie schließlich zur Rektorin der Akademie der bildenden Künste.

Seit 2008 ist sie wissenschaftliche Koordinatorin der Kommission für Provenienzforschung

sowie stellvertretende Vorsitzende im Kunstrückgabebeirat des Bundes.

Christoph Thun-Hohenstein, geboren 1960 in Kärnten, promovierte in Rechtswissenschaft,

Politikwissenschaft und Kunstgeschichte an der Universität Wien. Im diplomatischen Dienst

war er in Abidjan, Genf und Bonn tätig, ehe er nach New York wechselte und dort von 1999

bis 2007 das Österreichische Kulturforum leitete. 2007 übernahm er die Geschäftsführung

der städtischen Kreativ-Förderagentur "departure", am 1. September 2011 übernahm Thun-

Hohenstein die wissenschaftliche Geschäftsführung des Österreichischen Museums für

angewandte Kunst.
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